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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch

Fernſprechverbindung mit Berlin Lelpzig Magdeburg c
Anſchluß Nr 176

v

die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommenNr 5382 des amll Zeit Verz 83
Für die Redaktion verantworklich

Hans Paulus in Halle

Dreißigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Unnoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artlket
iſt nicht geſtattet
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e Allerlei Gelüſte

Ein Reichsvereinsgeſetz ſelbſt nur ein Nothgeſetz werden
wir nicht bekommen Dafür aber ein ſchöner Entgelt
droht die Gefahr daß das ſpärliche Zugeſtändniß der erlaubten
Verbindung politiſcher Vereine untkereinander wettgemacht
werden ſoll durch die Beſchränkung der dürftigen Vereins
und n et die einſtweilen noch beſteht Ganz
klar ſieht man ſreilich bisher nicht Die Offiziöſen ver
ſchiedener Grade kämpfen in mehreren Blättern eine Katz
balgerei aus bei der es im Zweifel bleibt was eigentlich an
leitender berliner Stelle beabſichtigt iſt Bald hört man die
beſchwichtigende t daß die Beſeitigung des ominöſen
S 8 des preußiſchen Vereinsgeſetzes ohne jede Kompenſation
tattfinden ſolle bald wird die Nothwendigkeit betont durch

ſtrafferes Die der Polizeizügel die radikalen Angriffe allerArt auf die beſtehenden Zuſtande zu verhindern

Kaum haben ſich die Reichstagspforten Seelen ſo be
innt parallel mit dieſen liebenswürdigen Beſtrebungen dasKereins und Verſammlungsrecht einzuſchränken ein ver

wandtes Kopfzerbrechen wieder zu graſſiren Die Leute werden
abermals munter die dem h zu Leibe wollen Da
hat ein konſervativer Herr eine Leuchte ſeiner Partei der
Badener Röder eine von uns bereits früher erwähnte Broſchüre
geſchrieben in der wieder einmal bewieſen wird daß wir aus
dem demokratiſchen allgemeinen gleichen und geheimen Wahl
recht heraus müſſen Zwar will der Herr das Wahlgeſetz
ſelber in dieſen ſeinen Grundgedanken nicht weiter antaſten
das ja rührend gut von ihm iſt aber er kommt auf den alten
Lieblingsgedanken der Generalpächter von Beſitz und ne
urück nämlich auf das Pluralwahlſyſtem er eine gewiſſeEteuerſtufe erreicht wer eine gewiſſe ſie überſchritten

hat wer akademiſch gebildet iſt oder ſonſtwie auf dem Bil
dungsgebiete eine Art Befähigungsnachweis beibringen kann
der ſoll mehrere Stimmen zugleich abgeben können Die
Schrift brauchte nicht ernſt genommen zu werden wenn nicht
die Krenzzeitung vor kurzem einen Leitartikel an ſie ver
ſchwendet und hier zwiſchen den Zeilen doch aber deutlich
erklärt hätte auf ſolche Weiſe gehe es nicht man möge der
artige Projekte fallen laſſen am geltenden Reichswahlrecht ſei
nun einmal nicht zu rütteln Noch bemerkenswerther iſt daß
nicht lange zuvor die agrariſche Deutſche Tageszeitung ohne
ſichtbare äußere Veranlaſſung ebenfalls einen Leitartikel über
das Reichswahlrecht veröffentlicht hat und hier mit noch
größerer Entſchiedenheit zu einem Bekenntniß zum geheimen
direkten Wahlrecht gekommen iſt Es iſt nicht unſere Auf
gabe herumzuräthfeln was wohl d beiden Blätter dazu
ebracht haben mag derart Zeugniß abzulegen Ob nun
läne hinter den Kuliſſen erwogen worden ſind oder erſt an

die maßgebende Stelle herandirigirt werden ſollten das hat
uns wenig zu kümmern Wer dem geltenden Reichswahlgeſetz
ans Leben will der wird ſich vorzuſehen haben es mag ſein
wer er iſt und mit einer Gelaſſenheit die durch nichts über

troffen werden kann darf abgewartet werden wann ſolche
freventliche Untergrabung der beſtehenden Staats und Geſell
ſchaftsordnung inſcenirt werden ſoll Kommt es dahin dann
wird man ſich ja weiter ſprechen

öHalle a d Sacle Sonntag den 5 Juli

Eine Reihe von Ereigniſſen auf dem Gebiete der inneren
Politik hat bewieſen daß ebenſo wie in der Sozialreform
auch in anderen Fragen des öffentlichen Lebens der Wind
nicht Leneh von rechts her als aus der Mitte weht aus
jener gemäßigten Zone wo die Begriffe Konſervativ und Liberal
in vornehmer Abgeblaßtheit nur ſcheinbar neutrales in
Wirklichkeit erzregktionäres Ruhebedürfniß hervorrufen und
die um Stumm ſorgen dafür daß die parfümirte Atmo
ſphäre dieſer Empfindungen und Wünſche ſich aus den
behaglichen Salons nach oben in Miniſterhotels und andere
Paläſte ausbreitet Der Stillſtand iſt freilich auch ein poli
tiſches Prinzip aber neu iſt es doch daß es mit naiver Un
umwundenheit wohl gar als rettende That proklamirt wird
wie es jetzt verſchiedentlich geſchieht Und dabei wird immer
noch ſo hübſch Komödie ſpielt So z B hatte eine
Kommiſſionsmehrheit ein Wunder daß ſie zuſtande gekommen
war dem Bürgerlichen Geſetzbuche eine Reſolution mit auf
den Weg gegeben danach die verbündeten Regierungen auf
gefordert werden neben anderen Dingen auch die rechtliche
Stellung der Bernfsvereine und die Rechtsverhältniſſe beim
Arbeitsvertrage einheitlich zu ordnen Die Abſtimmung über
die Reſolution iſt kurzerhand bis nach dem Wiederzuſammen
treten des Reichstages vertagt worden und auch wenn das
nicht geſchehen wäre ſo weiß doch alle Welt daß ein etwaiger
Beſchluß im Sinne der Reſolution auf den Bundesrath ent
weder gar keinen oder einen anderen als den beabſichtigten
Eindruck gemacht hätte Wir glauben einfach nicht daran daß
die erwähnten Materien in dem Geiſte werden geregelt werden
der dafür bürgen könnte daß von dieſem Punkte her ernſte
Anläſſe zur Erhaltung und Vertiefung der Klaſſengegenſätze
aufhören werden

Unſer Blick fällt auf einen Aufſatz im Juliheft der Preußiſchen
Jahrbücher Der ſeiner Parteiſtellung nach vielleicht rechts
nationalliberale Geh Hofrath und Profeſſor Viktor Böhmert
in Dresden ergießt hier ſeinen ehrlichen Unmnth über die ver
kehrte ſächſiſche Politik in eine vorzügliche Studie Die
ſoziale Frage und das Wahlrecht Böhmert ſetzt auseinander

was freilich im Grunde nicht mehr des Beweiſes bedarf daß
die polizeilich bureaukratiſche Unterdrückung der Sozialdemokratie
die Beſchränkung des Wahlrechtes und das ſonſtige Zubehör
das genaue Gegentheil des Erwarteten zur Folge haben mußEr führt das Zengutß eines ſächfiſchen Fabrikanten an der

ihm u a geſchrieben hat Man beklagt ſich über den Maugel
an Patriotismus Wie kann man Patriotismus von Leuten
erwarten denen man die Rechte ſchmälert und damit in wirk
ſamſter Weiſe das ſie mit dem Vaterlande verknüpfende Band
lockert wenn nicht durchſchneidet Derſelbe treffliche Praktiker
ſpricht den Satz aus Wenn wir nach und nach die politiſchen
Freiheiten erweitern anſtatt ſie einzuſchränken ſo wandert die
ganze Sozialdemokratie in Vergeſſenheit und verliert ihre
Exiſtenzberechtigung Aber eine Schwalbe macht keinen
Sommer und ein verſtändiger Mann bedeutet nicht die Herr
ſchaft der Vernunft in einem Lande wo man blind ſein will
Viktor Böhmert fragt ob es nicht klüger wäre wenn man
einmal zunächſt von oben herab verſuchte aus dem Kriegs
zuſtande zwiſchen den Verwaltungsbehörden und der Sozial
demokratie herauszukommen und einen verſöhnlichen Kurs

1896
einzuſchlagen Er fragt ſo aber er glaubt nicht daß es
geſchehen könnte und er ſieht ſogar die Möglichkeit voraus
daß ein Bund geſtiftet werden könnte zwiſchen den ſächſiſchen
Arbeitern und denjenigen Fabrikanten die für Erhaltung ihres
Wahlrechtes eingetreten ſind ein Bund deſſen Hauptziel vor
allem die Wiedergewinnung des alten Landtagswahlrechtes und
ſodann die ungeſchmälerte Erhaltung des Reichstagswahlrechtes
ſein werde

Sachſen iſt nicht das Dentſche Reich aber viele Leute
möchten aus dem Deutſchen Reiche gar zu gern ein erweitertes
Sachſen machen Wir können nur wiederholen Mögen ſie es
verſuchen Mancher Mann will durchaus durchaus erſt durch
Schaden klug werden

Dentſches Reich
Die Ehre und das Duell

Unter dem Titel Die Ehre und das Duell hat General
lieutenant z D v Boguslawski ſoeben eine kleine Schrift
Verlag von Schall Grund Berlin erſcheinen laſſen worin

er der Auffaſſung entgegentritt die in dem einſtimmigen gegen
das Duell gerichteten Beſchluſſe des Reichstages ihren Ausdruck
fand Der Verfaſſer hat als Motto auf das Titelblatt zu
nächſt die Goethe ſchen Verſe geſchrieben

Urſprünglich eigenen Sinn
Laß dir nicht rauben
Woran die Menge glaubt
Jſt leicht zu glauben

Wir achten dieſe Selbſtändigkeit der Ueberzeugung aber ein
Beweis für die Richtigkeit der letzteren iſt ſie wie guch General
v Boguslawski zugeben wird nicht Außer dem Goethe ſchen
Motto hat er noch ein zweites ſeiner Schrift vorgeſetzt eine
Aeußerung des Fürſten Bismarck vom 28 Nov 1881 Meine
Ehre ſteht in niemandes Hand als in meiner eigenen
Dieſes Wort ſcheint uns doch ſehr viel mehr gegen das Duell
als für daſſelbe zu ſprechen Gerade nach dem DuellKodex
hängt die Ehre eines Menſchen von anderen Leuten ab von
dem was ſie ihm gegenüber thun oder was ſie von ihm
denken und reden nach der Auffaſſung welche wir für die
geläntertere Halten benht die Ehre eines Menſchen ausſchließ
lich anf ſeinem eigenen Thun und Laſſen Fürſt Bismarck
hat ſich in ſeiner Jugend ein paarmal geſchlagen und er hat
ſogar im Beginn ſeiner miniſteriellen Thätigkeit die bekannte
Herausforderüng an Virchow wegen einer im Abgeordneten
hauſe gethanen Aeußerung ergehen laſſen aber wie viele Zwei
kämpfe hätte er ſpäter ausfechten müſſen wenn er ſich an den
DuellKodex hätte halten wollen Der Zuſammenhaug in
welchem der eitirte Satz in einer Reichstagsrede vom 28 Nov
1881 vorkommt Fürſt Bismarck erörterte die Frage ob
ſeine Ehre durch die ihm erwieſenen Ehrenbezeugungen erhöht
werden könne und er verneinte ſie läßt eine Berufung
darauf zu Gunſten des Duells in der That nicht zu Es iſt
nicht unſere Abſicht die Boguslawski ſche Schrift hier des
näheren zu erörtern wir wollen ſie nur anzeigen Wer ſich
für die für den Zweikampf geltend zu machenden Argumente
die geſchichtlichen und die theoretiſchen intereſſirt wird ſie in
der Broſchüre mit Ernſt und Würde vorgetragen finden Der

Nachdruck verboten

Kloſter 3lfeld
Von Arnold Wellmer

II

Auch Johann Cajus der Schwiegerſohn und Nachfolger
Michgel Neander s war ein wackerer ſtreitbarer Rektor der
Kloſterſchule Jlfeld und wahrlich er hatte mehr als genug

Gelegenheit für ſeine geliebte Schule und ihre Zöglinge die
Kriegsaxt zu ſchwingen

Da war zuerſt Graf Heinrich von Hohnſteln der auf das
Kloſter Jlfeld beſondere Rechte zu haben glaubte weil vor faſt
500 Jahren ſeine Ahnen Graf Jlger von IJlburg und ſeine
Gemahlin Lutrudis zur Sühne einer Blutthat das Mönchs
kloſter Jlfeld gegründet hatten Die Grafen von Hohnſtein
waren im Laufe der Jahrhunderte ſo verſchuldet daß Graf
Heinrich anno 1598 ſeine verfallende Burg oberhalb Neuſtadt
mit allem Land an die Ritter von Schleinitz verpfänden und
den Hohnſtein räumen mußte Wohin nun mit leerem Beutel
Ohne Beſinnen zieht der edle Graf von Habenichts mit Weib
und Kindern Rittern Knechten und Mägden und einem großen
Troß von Pferden und Stallbuben in ſein nahes Kloſter
Jlfeld läßt ſich dort häuslich nieder und Rektor Cajus muß
dem nimmerſatten Schwarm wacker auftiſchen und noch
wackerer einſchenken Wagt der arme Rektor auf des Kloſters
eigene Armuth und ſeine hungernden Scholaren hinzuweiſen

ſo zeigt der Graf herriſch auf ein ſteinernes Epitaphinm in
der Kloſterkirche auf dem ein alter Ritter und ſeine Ritter
frau ausgehauen ſind mit der Unterſchrift

Lutrudis fundatrix Elgerus P M fundator
und ſeufzend füllt der Rektor Johann Cajus immer wieder

die zahlreichen Schüſſeln und Becher und Pferdekrippen der
ungebetenen Gäſte

Als dieſe aber nach Monaten und nach Jahren keine An
ſtalten zur Abreiſe machen wendet der Rektor ſich in ſeiner
Noth an des Kloſters Oberſchutz und Lehusherrn es

nrit Julius von Braunuſchweig Der ſchreibt dem Rektor
revi manu zurück ſchaff dir die Schmarotzerſippſchaft ſelberaus dem Hanf

Noch einmal verſucht s der Rilkor Cajus mit Güte und
zeigt dem Herrn Grafen von Hohnſtein dies do rn

err Granicht mißzuverſtehende hre Reſkript Der
muß aber ein außer wenn eicdkes Fell beſeſſen haben denn

er ſchüttelt nur lächelnd ſein verſchuldetes Haupt ruft ſtolz
Lutrudis fundatrix Elgerus fundator Hier bin ich
hier bleib ich Tiſcht auf Schenkt ein

Als aber der edle Graf von Hohnſtein mit ſeiner Sippe
dem Kloſter Jlfeld baare 13,958 Gulden und 14 Groſchen
eine für jene Zeit ungeheure Summe aufgezehrt hat da
iſt des Rektors Geduld zu Ende Er macht im Einverſtäundniß
mit dem Herzog Heinrich Julius von Braunſchweig von ſeinem
Hausrecht Gebrauch und ſetzt den gräflichen Heuſchrecken
ſchwarm einfach vor die Thür Als der Graf eines Tags mit
ſeiner Sippe von der Jagd in den wildreichen Wäldern des
Bährethals hungrig und durſtig zurückkehrt findet er die
Kloſterthore verſperrt und davor ſeine Pferde mit ſeiner
wenigen Habe beladen die jammernde Gräfin mit ihren
Töchtern und Mägden Der Graf von Kratte iſt ein
fach exmittirt Als er mit Gewalt ins Kloſter eindringen
will tritt ihm der Rektor Cajus mit allen Lehrern und
Scholaren und Kloſterknechten bewaffnet entgegen und
wuthſchnaubend und rachedrohend verlaſſen die gräflichen Heu
ſchrecken das gaſtliche ſchöne Bährethal für immer e
war das ein Gaudinm für die jungen raufluſtigen Kloſter
Scholaren

er Graf von Hohnſtein reitet nach Dresden und beklagt
ſich beim Kurfürſten von Sachſen über den nnhöflichen Herzog
von Braunſchweig und den groben Rektor von Jlfeld Der
ſchwache Kurfürſt ſchreibt wirklich einen Brief an den Rektor
Cajus nach Jlfeld er möge den armen Grafen ohne Geld
und Land doch wieder gaſtlich in ſeinen Kloſtermanern anf
nehmen denn Lutrudis fundatrix Elgerus fundator

Aber der tapfere Rektor bleibt unerbittſich und hält Ohr
Hand und Kloſterpforte für den hungrigen Grafen von Hohn
tein feſt verſchloſſen

gericht in Speier Klage gegen den Herzog Heinrich Julins
von Braunſchweig und den Rektor Johann Cajus von Ilfeld
auf Herausgabe der Kloſtergüter die einſt Lutrudis fundatrix
et Elgerus fundator in leichtſinniger Weiſe dem Kloſter
Jlfeld geſtiftet denn ihr Urenkel ſei bettelarm geworden

Doch das Reichskammergericht hatte es nicht ſehr eilig mit
Prozeſſen Dieſes ſchlummerte Jahre lang und dann kam
der 30jährige Krieg und machte dem Prozeß mit der ganzen
räflich Hohnſtein ſchen Selbſtherrlichkeit für immer ein Ende
urg Hohnſtein ging in Flammen auf und Kaiſer Ferdinand

verkaufte die Reichsgraſſchaft gehn an den Freiherrn von
Thun für 60,000 Gulden Der Freiherr forderte den Rektor

Der ſührt nun beim Reichskammer h

Cajus von Jlfeld auf nach Bleicherode zu kommen und den
neuen Beſitzer der Grafſchaft Hohnſtein als ſeinen Landesherrn
anzuerkennen Rektor Cajns wurde ein wenig ſchulkrank Er
ſandte den Küchenſchreiber Andreas Birkenſtock nach Bleicherode
deſſen Wort und Handſchlag die Kloſterſchule Jlfeld natürlich
in keiner Weiſe verpflichten konnte Aber der 30fährige Krieg
brachte doch viel Noth und Elend über Jlfeld und ein
weniger tapferer Mann als der Rektor Cajus hätte oft ſchier
verzagen mögen Die Brandſchatzungen und Plünderungen
hörten nimmer auf und oft mußten Lehrer und Schüler in
ihren Kloſterzellen hungrig zu Bett gehen Dem Rektor
wuchſen die Schulden über den Kopf aber er verzagte
nicht Auch dann nicht als ein kaiſerliches Edikt 1629 alle
evangeliſch gewordenen Klöſter dem katholiſchen Klerus zurück
gab Der kaiſerliche Rath und Prämonſtratenſerabt Kaspar
von Queſtenberg nahm erſt den Jlfelder Hof in Nordhauſen in
Beſitz und kam dann mit kaiſerlichen Kommiſſarien Ordensherren
und vielen Kroaten nach Jlfeld weihte die Kloſterkirche durch
Meſſeleſen wieder katholiſch ein und übergab das Kloſter dein Pater
Zacharias Brandhauer und den Mönchen Mariconi Han und
Held Nun begann ein wunderlich Doppelleben im Kloſter
Jlfeld Rektor Cajus unterrichtete ſeine Scholaren tapfer
weiter und wenn die Kanonici die Kloſterkirche verlaſſen
hatten zogen der Rektor Cajus und der evangeliſche Prediger
Ernſt Göttling mit den Schülern in die Kirche ein und fangen
aus vollem Herzen und mit hellen Stimmen Erhalt uns
Herr bei deinem Wort bis der fanatiſche Abt Barthold
Nihuſius ein Abtrünniger der Lutherkirche unter Kroatenſchutz
ins Kloſter Jlfeld einzog Erſt da verließen Rektor ne
und Prediger Göttling mit ihren Schülern das geliebte Kloſter
und lebten und lehrten in bitterer Armuth in dem nahen Nord
auſen bis endlich auch für ſie die Exlöſungsſtunde ſchlug

Am 7 September 1631 wurde Tilly bei Leipzig von Guſtav
Adolf geſchlagen und vor den aurückenden Schweden floh
Abt Nihuſius mit allen Kanonicis ſpornſtreichs nach Hildes
heim aus dem Kloſter Jlfeld mitnehmend was er nur irgend
vermochte Leider hat Nihuſins auch alle wichtigen Schul
dokümente von Ilfeld geraubt oder verbraunt darunter
auch das wichtige Jlfeldiſche Chronicon, das Rekior Cajus
mit Liebe und Fleiß niedergeſchrieben halte Als Cajus mit
ſeinen Lehrern und Schülern endlich wieder in die thenren
Kloſtermauern von Ilifeld einziehen konnte fanden ſie kahle
Wände leere Kiſten und Kaſten nd der urfürſt von

Sachen enthielt ihnen die Kloſtereinkünfte vor weil er ſie
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t bildet und zu einſichtsvoll um das Gewichter e verlmen a macht deshalb der
ſichernden Auſfaſſun ugeſtändniſſe ſogar betreffs der im

Vlel geder ſchwerſten Fälle er ſchreibt z

Mag man die jetzigen Beſtimmungen aufrecht halten od
nicht einen Grundſatz möge man voranſtellen der iſt die
Freiheit des Willens gerade in Ehrenſachen nicht zu ſehr ein

nicht ſchematiſch zu verfahren ſondern den Grund
Verhaliens des Betreffenden recht genau zu prüfen ehe

man urtheilt iskretion Takt und W r müſſen
vor von jeder Seite werden bt gewiſſeUmſtände wo ſich das Schema von der Standesſitte denn
auch dieſe hat ein Schema nicht anwenden läßt Aus
nahmen giebt es überall Man kann 8 den Fall
denken daß ein Mann vom feinſten Ehrgefühl un re
der Standesſitte als beleidigter Ehemann oder Vater auf ein
Herausforderung des aus beſonderen Gründen
verzichtet Man höre dieſe Gründe oder wenn er ſie nicht
offenbaren will richte man ſein Urtheil nach der Meinung
die man von ſeiner Perſönlichkeit ſeinem Charakter hat

Damit wird unſeres Erachtens aber von einem prinzipiellen
Vertheidiger des Zweikampfes zugegeben wie unſicher wie
ar tragfähis der Boden iſt auf welchem die Vertheidigung

ewegt

Zum Margarinegeſetz
In dem kurzen Reſums über die letzte Sitzung des Reichs

kages in welcher bekanntlich dem Margarinegeſetz ein
Begräbniß erſter Klaſſe bereitet wurde iſt ſein finn

entſtellender ne ſtehen geblieben Es heißt da der
Landwirthſchaftsminiſter habe erklärt daß die Beſtimmung
wegen der getrennten Verkaufs räume die Vorlage der
Regierung annehmbar mache Selbſtverſtändlich muß es

ißen unannehmbar Die Leſer werden das ja auch
on aus dem ausführlichen Sitzungsbericht ſowie aus unſerem

eitartikel über die Angelegenheit erſehen haben

Berſchiedene Mittheklungen
Gouverneur v Wiſſmann der bereits Mittwoch ſich nach

Lauterberg am Harz begeben hat wird wie der Hamb Korr
bört am 25 Juli wieder nach Berlin kommen um im Aus
wärtigen Amt die ſchwebenden Fragen zu beſprechen

Von den gleichzeitig mit dem Bürgerlichen Geſetzbuch einzu
hrenden Geſetzen iſt nun auch der Entwurf einer Grund
uchordnung fertiggeſtellt und wird demnächſt den Regie

rungen zugeſtellt werden

Ansland
England

Es verlautet daß die Unterſuchung über die Handlungen der
Chartered Companh von einem hierzu gewählten Aus
u des Hauſes der Gemeinen vorgenommen und vor Schluß

er Seſſion begonnen werde
Die Daily News melden aus Kairo wie dort verlaute

fei auch in Akaſcheh die Cholera ausgebrochen

Kreta
Zur kretenſiſchen Frage wird einem berliner Lokalblatte ge

meldet die Kabinette von Wien Rom und London ſeien darüber
einig daß eine gänzliche Losktrennung Kreta s von der
Türkei ſoll dieſe nicht gänzlich zuſammenbrechen noch nicht
möglich ſei Denn das was man den Kretenſern gewährte
könnte man ja doch nicht den Armeniern Macedoniern Alba
neſen 2c verweigern die doch gleichfalls Chriſten ſeien Die
Integrität des türkiſchen Reiches müſſe daher um jeden Preis
aufrecht erhalten werden Aber es werden die Mächte in
Konſtantinopel dahin wirken daß man alle berechtigten
Wünſche der Kretenſer berückſichtigt jedoch unter der Be
dingung daß ſie unter Souveränetät des Sultans bleiben
Oeſterreich tritt ſchon deshalb für die Jntegrität der Türkei
ein damit nicht der ganze Balkan in Brand gerathe und

ſelber brauchte Aber Rektor Cajus verzagte nicht er betete
arbeitete darbte mit ſeinen Lehrern und Schülern tapfer

weiter und eine neue verheißungsvolle Blüthe der
Kloſterſchule Jlfeld begann

Jung IJlfeld findeſt du noch die Stätte wo der Staub
dieſes tapferen Rektors Johann Cajus ruht ſtreu Roſen
darüber

Von alten Rektoren ſei noch der Magiſter Tolle genannt
1701 trotz ſeiner jungen Jahre als Rector IIfeldensis feierlich
eingeführt Der Chroniſt rühmt von ihm daß Jlfeld einen
gelehrteren rectorem als dieſen post Neandrum nicht gehabt
und wäre er dieſem propter cognitionem eximiam variarum
Knguarum orientalium noch vorzuziehen Er ſprach
und ſchrieb 14 Sprachen vollkommen Aber dieſem glänzenden
Sprachgenie fehlte die ſchulmeiſterliche Ruhe und Seßhaftig
keit Ein krankhafter Wandertrieb führte den jungen Rektor
ſchon nach kaum zwei Jahren heimlich aus der ſtillen Kloſter
ſchule in die weite Welt hinans Endlich kam von ihm ein
Brief aus Petersburg in Jlfeld an er war in Holland
ruſſiſcher Schiffsprediger geworden und predigte bald in
Petersburg bald in Kronſtadt bald auf der Flotte in allen
Weltmeeren ruſſiſch deutſch holländiſch flämiſch
lettiſch wie s gerade verlangt wurde Was er einnahm gab
er den Armen Als er ſein bewegtes Leben endete war er
noch nicht 37 Jahre alt

Und die Jahre gingen über das altersgraue Kloſter im
grünen Bährethal dahin und immer neue fröhliche Knaben
wuchſen hier hoffnungsvoll zu Jünglingen und Männern
heran und trugen den Ruhm der Kloſterſchule Jlfeld hinaus
in die Welt Da es war im Jahre 1747 ſchlug s plötzlich
wie ein Wetterſtahl aus heiterem Himmel in unſer Kloſter
ein die Schreckensnachricht die hannoverſche Regierung
der auch Jlfeld nach manchen Wandlungen zugefallen warwill die Kloſterſchule aufheben um mit ren reichen Gütern

die junge Univerſität Göttingen zu unterſtützen
Mit vieler a und r Opfern gelang es jedoch dem

edlen und klugen Matthias Geßner dies unverdiente Unglück
von ſeiner lieben Schule abzuwenden Jlfeld gab von ſeinen
32 Freiſtellen 16 an die Univerſität Göttingen ab und
wußte dieſen Verluſt dank dem glänzenden Verwaltungstalente
Geßner s bald ganz zu verſchmerzen In ſeinem Taſchenbuch

r Reiſende in den Harz nennt Friedrich Gottſchalck 1817
loſter Jlfeld eine vörtrefflich eingerichtete Schulauſtalt ge

wöhnlich Stijtspädagoginm genannt in 3 Klaſſen getheilt in
welchen 9 Lehrer und ein Direktor Unterricht geben Und
Duval ſchreibt 1840 Bis auf den heutigen Tag iſt Ilfeld
ſtets als eine der beſten Schulen anerkannt und ſtark frequen
tirt worden Die G en Leute welche ſie beſuch werden
hier fern vom Geräuſch der Städte in ländlicher Stille und
ohne den ängſtlichen und verderblichen Schulpedantismus dem
man in mancher ähnlichen Anſtalt begegnet in allen

Salisbury wieder will nicht zur ägyptiſchen Frage und zu
ſeiner Sorge wegen des Sudanfeldzuges auch noch die Frage
wegen der Zukunft Konſtantinopels und der Dardanellen hinzu
bekommen Jn den diplomatiſchen Kreiſen iſt man jedoch

egen der Türkei ſehr beſorgt da plötzlich ein Zuſammenbruchleihen von innen aus erfolgen könnte Jn dieſem Falle

würden alle e r die man von außen her da
segn ergreift nichts nützen

ach einer Meldung aus Konſtantinopel theilte der Miniſter
des Aeußern am Freltag den Botſchaftern ſchriftlich mit
die e gewähre den Kretenſern auch die i noch aus
ſtehenden von den Mächten verlangten ugeſtän niſſe nämlich
die Bekanntmachung einer Generalamneſtie und die bedingungs
loſe Wiederanerkennung des Vertrages von Haleppa An

el geſichts der ſicherſten Meldungen über die Lage in Kreta
laubten die Botſchafter r die e Einſtelkun der Feindſeligkeiten gegen die Aufſtändiſchen

anempfehlen zu dürfen um ſodann durch Jntervention der
Konſuln die Epitropie zur Annahme der Zugeſtändniſſe und
zur Unterwerfung zu veranlaſſen ſie werden dieſes Verlangen
gemeinſchaftlich ſtellen Jn diplomatiſchen Kreiſen herrſche die
einſtimmige Meinung die Pforte könne nur durch die ſofortige
ſtrikte Durchführung der beantragten Maßregel die drohende
Gefahr einer ungünſtigen Löſung der kretenſiſchen Frage und
weitere gefährliche Folgen verhüten
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Endlich haben ſie begonnen die langerſehnkten großen
Ferien Zwar nicht mit dem allerſchönſten Wetter aber man
muß ſchließlich dem Himmel für alles dankbar ſein Und wenn
ſchließlich am erſten Ferientage der Himmel ſein Geſicht in graue
Wolkenſchleier gehüllt hat wie eine alternde Schönheit ſo hat
man doch die Hoffnung daß es nun allmälig beſſer wird Das
iſt immer noch angenehmer als wenn man am erſten Tage bei
hellem Sonnenſchein abdampft um dann am Ziel ſeiner Fahrt
mit dem Pandorageſchenk eines Landregens von vierwöchentlicherl
Dauer überraſcht zu werden Der geſtrige Regen hat
wohl niemanden veranlaßt ſeinen wochenlang mit Karte und
Baedeker oder Meyer ausgearbeiteten Reiſeplan aufzugeben
Schaarenweiſe ſtürzten ſich die ihrer Feſſeln für einen Monat
Befreiten auf die Schnellzüge und wenn ſie den achten oder
zehnten Platz im Coupé erobert hatten dann deklamirten ſie in
drangvoll fürchterlicher Enge auch noch freudeſtrahlend

Bin ich dem dunklen Gefängniß entſtiegen
Kalt ſie mich nicht mehr die finſtere Gruft

aß mich in vollen in durſtigen Zügen
Trinken die freie die himmliſche Luft

Was ſie natürlich nicht verhinderte ſofort bei Abfahrt des
Zuges die Glücklichen denen ein Eckplatz zugefallen war um
Fenſterſchluß zu erſuchen Ha welche Luſt ſo im vollbeſetzten
hermetiſch verſchloſſenen Coupé in die Sommerfriſche hinaus
zufahren ſelig im Bewußtſein vier Wochen lang der gewohnten
Tretmühle des Berufs fernbleiben zu dürfen Schon der fröh
liche Junggeſelle empfindet das der mit leichtem Gepäck von
hinnen ſcheidet nachdem er im Warteſaale noch ein Dunkles
geſchmettert hat Wie viel mehr der Familienvater der den
Vorzug hat ſein ganzes häusliches Glück mit ſich an den Strand
der hrauſenden See oder in den Frieden der waldumrauſchten
Berge nehmen zu dürfen Jn zwei Droſchken verläßt die
Karawane ſtill und bewegt die heimiſchen Penaten eine halbe
Stunde vor Abgang des Zuges den ſie dann auch ſicher erreicht
wenn ſich nicht unterwegs herausſtellt daß Mutter den Schlüſſel
zum Silberſchrank ſtecken gelaſſen oder das Kindermädchen einen
von den Zwillingen im Schlafzimmer vergeſſen hat Nachdem
dann die ſieben Waſchkörbe vier mit Mamas Garderobe zwei
mit den Kinderkleidern einer mit den Küchengeräthſchaften
Menagerie nennt das die kleine Elſe am Gepäckſchalter

aufgegeben ſind werden die vierzehn Handgepäckſtücke noch

Schulwiſſenſchaften trefflich unterrichtet und viele würdige und
ausgezeichnete Männer haben in dieſer Schule ihre Vorbildung
empfangen oder hier wie Köppen Friedrich Auguſt Wolff
Mitſcherlich u a über künftigen Werken gebrütet

Da kam das große Jahr 1866 und unter dem Kanonen
donner von Langenſalza unter dem das alte übermüthige
Welfenreich Hannover für immer in Trümmer brach begann
auch die 300 jährige Kloſterſchule Jlfeld bedenklich zu wanken
Sie war im Laufe der Jahre mehr und mehr die Pflanzſchule
des alten Welfenadels geworden der Schulenburg Groote
v d Decken Meding SchmidtPhiſeldeck Oldershauſen Lüne
burg Aeynhanſen Hardenberg Hammerſtein Borries u a
Hannover hatte von den 16 Freiſtellen Jlfelds die Hälfte zu
beſetzen Die übrigen 8 vergaben die drei regierenden Grafen
häuſer Stolberg Ende der fünfziger Jahre wurde lebhaft er
wogen ob nicht der Kronprinz von Hannover der jetzige
Herzog von Cumberland ſeine Schulbildung in Jlfeld vollen
den ſolle Und der junge Welfenadel führte auf unſerer Kloſter
ſchule ein wunderbar freies fideles und flottes Leben faſt wie
Bruder Studio in Göttingen Bei Onkel Feſſel in der
Goldnen Krone in der ſchon Goethe guf ſeiner winter

lichen Harzreiſe Herberge genommen hatte ſtanden der
Schüler Stammſchoppen bemalt mit den Symbolen ihrer
Spitznamen Fuchs Pudel Rebhühnchen uſw friedlich
neben den Stammſeideln der geſtrengen Herren Lehrer Bei
beſonderen feſtlich ſtürmiſchen Gelegenheiten kam es wohl vor
daß die jungen Herren auf offener Straße vor der Krone
ihren ſchäumenden Champagner tranken und die leeren Flaſchen
hoch durch die Luft ſchleuderten bis ſie auf dem holperigen
Pflaſter zerklirrten Und wie wurde per locum flanirt
und fenſterpromenirt wie bei den ſommerlichen Tanz
kränzchen auf dem Burgberge und bei den gemiſchten Berg
partien adorirt und ponſſirt und wie aller Orten und zu
allen Zeiten geliebelt und geliebt Jm Kloſter gab s mehr als
eine Strickleiter auf der man in geheimnißvoll dunkler Stunde
hinab und hinauf ſteigen konnte

Und nun kam das böſe Preußen das ſo sans façon das
arme Haunover und die Kloſterſchule Jlfeld in die Taſche ge
ſteckt hatte mit ſeinem Geh Schulrath Wieſe und feinen
Schulregulativen und anderen Schändlichkeiten und wollte gar
anf Preußiſch ſtrenge Schulreviſion halten und verſchärfte
Examina einführen Donnerwetter dem Kerl wollen
wir s zeigen wer wir ſind getreue blangelbe Welfen

Ochſe Hund Kartoffelſchwein
Lieber noch als Preuße ſein

wurde ein patriotiſcher WelfenSang

Und als im Frühjahr 1867 der preußiſche S ulrrtßG R Wieſe nach ättei kam um die Kloſterſchule zu revi

diren da fand er die jungen Welfen wohlpräparirt Sie
ſaßen auf den Schulbänken in feierlicher Würde da geſchmückt

einmal nachgezähli und dann ſtelgt man in felerlichem
Gänſemarſch durch den Engpaß von Thermopylae wollte
ſagen durch die mit Recht ſo beliebten Schranken der
Perronſperre zum Bahnſteig hinauf Blitzenden Auges ſchaart
Mama die Jhrigen um ſich damit keins davon unter die Räder
kommt was natürlich nicht verhindert daß Emil ſeinem Balk
der ihm im geeigneten Moment entfällt direkt unter die Räder
der Lokomotive nachſpringen will und nur durch das energiſche
Eingreifen des Herrn Jnſpektors zurückgehalten wird Und nun
beginnt die Jagd nach dem Coupé den Zug auf und ab Dann
die Fahrt mit ihren Annehmlichkeiten wo bald eins von den Kin
dern eſſen bald ein anderes trinken bald ein drittes ſonſt etwas
will gelegentlich auch zwei eine kleine Knufferei beginnen Es
iſt unbeſchreiblich ſchön Erſt verſucht der Vater einzugreifen
dann beſchränkt er ſich darauf wiederholt bei allen möglichen
und unmöglichen Göttern zu ſchwören daß er eine ſolche Reiſe
niemals wieder machen werde was ihm eine längere Rede
ſeiner Gattin einträgt über das Thema mangelnde Liebe
der Männer zu ihren Kindern Endlich verſinkt er in
Apathie in der er verharrt bis der Beſtimmungsort
erreicht iſt Dann harrt ſeiner noch eine ſchwierige
Aufgabe die Leitung des Transports in das Ferienheim Dort
aber enden ſeine Mühen mit der Erklärung daß er nun doch
nicht zu brauchen ſei wird er von Muttern beurlaubt und zieht
aufathmend der ihm empfohlenen Kueipe zu Und da er dort den
Stoff nicht übel findet auch zwei Bekannte antrifft wird ihm
wohl ums Herz Jn äußerſt behaglicher Stimmung wandelt er
ſeiner Wohnung wieder zu Die Kinder ſind inzwiſchen müde
von der Reiſe ins Bett gebracht worden und ſo ſitzen Mama
und Papa friedlich und gemüthlich auf der Gartenbank vor dem
Hauſe Und wie nun der Abend ſich tiefer auf das Thal ſenkt
und droben am Himmel die blinkenden Sterne aufziehen da
kommt die ganze Wohligkeit des dolce far niente über den
Mann er legt ſeinen Arm um die Schulter ſeiner Frau zieht
die treue Gefährtin dichter an ſich und ſagt Was Alte Jſt
doch eine famoſe Einrichtung ſo ein Ferienmonat

Ueber die Urſache des beklagenswürdigen
Wahlergebniſſes Man ſchreibt uns Die Saale Ztg
hat bereits hervorgehoben daß die Schuld daran daß nnſer
Wahlkreis an die Sozialdemokratie verloren gegangen iſt zum
großen Theil der in der That ganz unverzeihlichen pflicht
vergeſſenen Läſſigkeit überaus zahlreicher Wähler von denen man
mit Sicherheit annehmen muß daß ſie nicht zur ſozialdemokratiſchen
Partei gehören zuzuſchreiben iſt Daß dies im vollſten Maße
zutreffend iſt dafür iſt ein ſchlagender Beweis vorhanden der
mit Zahlen und Namen redet Wie bekannt hat die Allgemeine
Ordnungspartei ſich vor dieſer Wahl wie es ja auch bei
früheren Wahlen von verſchiedenen politiſchen Parteien geſchehen
iſt von den Originalwählerliſten der 34 Wabhlbezirke Abſchriften
anfertigen laſſen um ſolche während der Wahlhandlung in den
einzelnen Wahllokalen durch Parteifreunde als Kontrollliſten
über die Wähler die ihre Stimmen abgegeben haben zu führen
Die im Wahllokal Merkur des 32 Wahlbezirks geführte
Kontrollliſte nun ergiebt daß erſtens ca ein Dutzend Wähler
der beſſeren geſellſchaftlichen Kreiſe im Wahllokal im Laufe des
Tages erſchienen welche unverrichteter Sache wieder
abgehen mußten da ihre Namen nicht in der Wählerliſte
verzeichnet waren Während die Sozialdemokraten faſt Mann
für Mann in der Zeit der Auslage der Wählerliſten auf dem
Stadtſekretariat erſchienen ſind um ſich z überzeugen ob ſie in
der Wählerliſte eingetragen ſind haben die Wähler der beſſeren
Stände in der ihnen leider anhaftenden Läſſigkeit und Sorg
loſigkeit ſich gar nicht darum gefümmert ſich zu überzeugen ob
ſie eingetragen ſind Es ergab ſich ferner daß von 573 ein
geſchriebenen Wählern 164 Stimmen für Dr Alexander Meyer
99 für Geh Bergrath Prof Dr Arndt 35 für Werkzeugmeiſter
Kühme und 138 für Redacteur Fritz Kunert ſomit zuſammen
436 Stimmen abgegeben wurden daß ſonach 137 eingeſchriebene
Wähler und dieſe faſt ſämmtlich den beſſeren geſellſchaftlichen
Kreiſen angehörig nicht gewählt haben es wählten von den
573 eingeſchriebenen Wählern ſomit unr 76,26 reſp rund
76 Proz und wenn man von der Geſammtzahl der 573 ein
geſchriebenen Wähler die abgegebenen 138 ſozialdemo
kratiſchen Stimmen abrechnet verbleiben 435 Wähler dle

mit blaugelben Kravatten und im Knopfloch blaue und gelbe
Blumen aber bei Leibe keine blauen Kornblumen und lächelten
den preußiſchen Schulrath gar ſeltſam an und blieben ſtumm
wie die Fiſche auf jede Frage Eine ſeltſamere Schul
reviſion iſt wohl niemals dageweſen

Aber wie Preußen mit ganz Hannover fertig geworden war
ſo wurde es auch der preußiſche Schulrath mit den jungen
Welfen der Kloſterſchule Jlfeld Jm Juni wurde die Schule
geſchloſſen und aufgelöſt Die Schüler ſchickte man nach Hauſe
ünd die ſämmtlichen alten Lehrer wurden auf preußiſche Gym
naſien vertheilt oder penſionirt was die älteren vorzogen
Jhre Spitznamen ſind uns im Jlfelder Kneipliede jener Tage
aufbewahrt

Knurr Kikel Hegel Hepp Mülling Lommann Quiek
Sind in der Regel kein groß Unglück

Edite bibite collegiales

Und als nach langen bangen Monaten die Kloſterſchule
Jlfeld wieder eröffnet wurde da war ſie vollſtändig nach preu
ßiſchem Muſter reorganiſirt mit neuem Direktor neuen
Lehrern neuem Hausperſongl neuer Haus und Schul
ordnung und ſtreng ausgemnſterten Schülern Mit den
blaugelben Welfen Kravatten war s für immer vorbei Aber
allerlei Welfen Mucken kamen doch immer wieder zum
Vorſchein und machten den neuen Direktor Scheibel ſo
mürbe und krank daß er ſchon nach zwei Jahren
ſein dornenvolles Amt niederlegen mußte Da berief die
Regierung den Prof Schimmelpfeng aus Schulpforta als
Direktor der Kloſterſchule nach Jlfeld Die Portenſer Kollegen
warnten des Freund Mönchlein du gehſt einen ſchweren
Gang aber wie der treue Gottesmann Luther dennoch nach
Augsburg ging und wenn die Welt voll Teufel wär
ſo ging der glaubensſtarke Schimmelpfeng dennoch nach
Jlfeld und wenn das Neſt voll Welfen wär l Und er
hat s in dieſen 26 Jahren ſeines kraſt und liebevollen und
erfolgreichen Wirkens als vielgeliebter und allverehrter Schrumm
pater omnipotenz Ilfeldensis auch nicht zu berenen gehabt
Sein Wohiſpruch als Schulleiter Lehrer und Erzieher war
und iſt das Wort aus dem Epheſerbriefe m9eberw éy à

Wahr ſein in der Liebe und dieſes Wort haben ſeine
Schüler auf ihre Kloſterfahne geſchrieben Sein anderes
Wort iſt Die erſte Konjugation iſt amo ich liebe und
dann kommt erſt die zweite doceo ich lehre So vieler Liebe
haben ſelbſt die blutigſten Welfen nicht zu widerſtehen vermocht
und Lieutenant v Borries ſingt aus dankbarem Herzen

Alle bringen als Verehrer
Vater rn dem theuren Lehrer
Jhre Huldigungen dar

Dafür zengen wieder die jetzigen Jubeltage der alma mater
Ilfeldensis die da lebt wächſt und blüht wie nie zuvor

h er nnne



ialdemokraten l faſt ausnahmslos gewähltdabei 7 die ich c e atiſchen Bewohner des
3 Bezirkes entfallen Es haben alſo von den nicht
ſozialdemokratiſchen Wählern 31,49 reſp rund 31 Prozent
nicht gewählt Von dieſen 31 Proz reſp den 187 nicht ſozial
demokratiſchen Wählern welche nicht an der Wahlurne erſchienen

nd nach angeſtellten Ermittelungen einige in der Zeit ſeit Aufun der Wählerliſten verſiorben mehrere ſollen bett
ägerig krank und andere am Wahltage von Halle abweſend
eweſen ſein Deren aber von denen nicht bekannt gewordena ein dringender Behinderungsgrund nicht an der Se zu

erſcheinen vorgelegen hat ſind doch immer noch reichlich 100
deren Namen als nicht zur Wahl erſchienen in einer Liſte
zuſammengeſtellt worden ſind Die Liſte liegt uns vor wir ver
ichten jedoch auf die Veröffentlichung der darin verzeichneten
damen in der Hoffnung daß deren Träger ſich für die Zukunft

beſſern werden Die Red Es iſt aus dieſer Liſte erſichtlich daß
mehrfach 3 auch ſogar 4 Wähler aus einem Hauſe von der
Wahl ferngeblieben ſind Es iſt faſt unfaßlich daß man von
erſtaunlich viel den gebildeten Klaſſen angehörigen Wählern vor
der Wahl hören mußte Ach was ſoll man jetzt zür Wahl gehen
dazu iſt noch vollauf Zeit bei der Stichwahl, und dieſer fabelheſien Gleichgiltigkeit iſt es eben hauptſächlich zuzuſchreiben daß

eine Stichwahl überhaupt nicht erzielt wurde ſondern der Wahl
kreis beklagenswertherweiſe gleich im erſten Wahlgange an die
Sozialdemokraten verloren ging Es würde ſehr wünſchenswerth
ſein wenn auch aus anderen Wahlbezirken ſolch genaue Angaben
der nicht an der Wahlurne erſchienenen Wähler gemacht würden
Vielleicht ließe ſich dann in geeigneter Weiſe auf die Gleich
giltigen einwirken um ſie bei der nächſten Wahl vor einem
ähnlichen pflichtvergeſſenen Verhalten wie ſie es diesmal gezeigt
zu bewahren

Ein Blick in die Wahlurne bei Reichstags und
anderen Wahlen bietet zuweilen viel des Jntereſſanten weil von
manchem in beſter Meinung dafür geſorgt wird daß bei dem
ernſten Thun auch die Komik zu ihrem Rechte kommt Ganz

re von denen die ihre Wahlſtimme als geeignetes
Mittel erachten um ihrer perſönlichen Hochachtung für eine
beſtimmte Perſönlichkeit Ausdruck zu geben indem ſie dieſelbe
zum Reichstagsabgeordneten wählen obwohl ſie ſich ſelbſt ſagen
daß ihr Kandidat einſtimmig gewählt wird ſind auch Wähler
vorhanden die ihre Verachtung gegen den ganzen Parteien
Krimskrams in drolligen Worten kundgeben andere giebt es
die einen guten Freund vom Biertiſch durch ihre Stimme zu
einer Runde begeiſtern wollen 2c 2c Bei einer weiteren
Klaſſe von Wählern hat die Wichtigkeit des Aktes ſo verwirrend
gewirkt daß ſie anſtatt den in der rechten Weſtentaſche ver
wahrten und ſorgſam gefalteten Wahlzettel die in der linken
Weſtentaſche befindliche und noch dazu unbezahlte Rechnung
eines Lieferanten überreichen So war es auch diesmal bei
unſerer Reichstags Erſatzwahl Von den zerſplitterten Stimmen
erhielten u a je eine Stimme die Herren Schuhmachermeiſter
Rudloff Halle Martin Schulze Gr Steinſtraße Polizeiſekretär Trautmann Major Egidy Berlin und Reichs
kanzler Fürſt Bismarck Die letztere Stimme war zu Unrecht
für ungiltig erklärt worden jedenfalls hatte der Wahlvorſtand
angenommen daß Herzog von Lauenburg, wie die nähere Be
zeichnung lautete eine andere Perſönlichkeit iſt und der
Wahlzettel deshalb ungiltig ſei weil zwei Namen darauf ſtehen
Jm 1 Wahlbezirk hatte ein Wähler in der Eile ein ärztliches
Recept im 4 einer eine unbezahlte Bretter Rechnung und im
21 einer eine dito Schuhmacher Rechnung verſchiedene aber auch
ſozialdemokratiſche Einladungen zur Wahl als Wahlzettel ab
gegeben Natürlich fehlen auch die üblichen poetiſchen Verſuche
nicht der eine verherrlicht ſeinen Kandidaten durch den er billige
Briketts erlangen wollte ein anderer wieder will von allen
vier Kandidaten nichts wiſſen ein dritter will gar drei
Sozialdemokraten anf einmal nach Berlin ſchicken c c
Ein Wähler in Spickendorf glaubte jedenfalls beſonders witzig
u handeln wenn er u Stimme für den Gänſehirten
riedrich Bartſch aus Peißen abgab Sonderbarerweiſe hatte

der dortige Wahlvorſtand dieſen Wahlzettel kurzerhand als un
giltig bezeichnet während doch jeder deutſche Mann wenn er
das wahlfähige Alter erreicht hat und ſich im Beſitze der
bürgerlichen Ehrenrechte befindet wahlfähig iſt auch wenn er
Gänſehirt iſt Eine ziemliche Anzahl Zettel wurde für un

giltig erklärt weil die betreffenden Wähler zwei Wahlzettel
kunſtvoll zuſammengefaltet hatten andere hatten den gedruckten
Namen durchſtrichen ohne einen anderen auf den Zettel nieder
zuſchreiben wieder andere hatten Zettel der vereinigten konſer
vativen Parteien die ſich bekanntlich durch anderes Papier aus
zeichneten benutzt und den Namen eines anderen Kandidaten
darauf gefchrieben aber dabei den Wohnort weggelaſſen wes
halb auch dieſe Zettel ungiltig waren So ſpielt ſich in der
Punſchterrine vulgo Wahlurne eine Welt im Kleinen ab
Ernſt und Komik reichen ſich die Hand

Der Perfonenverkehr auf hieſigem Staats
bahnhofe ſtand geſtern während des ganzen Tages unter dem
Zeichen der Ferien von früh an bis in die ſpäten Abendſtunden
herrſchte ein ſo gewaltiger Ab und Zugang auf dem Bahnhofe
wie er ſonſt nur etwa an Felertagen zu beobachten iſt Am
zahlreichſten war unter den Reiſenden wohl die Schuljugend ver
treten die auf einige Wochen den Schulſtaub abgeſchüttelt hat
um in die Heimath zu eilen Für viele der Reiſenden bildeten
die romantiſchen Gebirge des Südens das Ziel wie die vielfach
zu bemerkenden zuverläſſigen Alpenſtöcke erkennen ließen Jeder
fahrplanmäßige Eiſenbahnzug überfluthete den Bahnhof mit
ad entführte aber auch ſolche große Mengen halleſcher

inwohner daß mehrere Züge zur Bewältigung des Verkehrs
getrennt gefahren werden mußten Obwohl viele Reiſende bereits
mit Fahrſcheinheften und Fahrkarten verſehen waren konnten die
Beamten an den Schaltern und Gepäckabfertigungsſtellen nur
mit Anſtrengung aller Kräfte allen Wünſchen des Publikums
entſprechen Am ſtärkſten waren die Züge nach den Richtungen
Thüringen und Kaſſel beſetzt Die Freitag nachts um 11 26
I zs und 12 von hier nach München abgelaſſenen Sonderzüge
waren von Berlin ab ſehr ſtark beſetzt erführen aber auf unſerer
Station zuſammen nur einen Zugang von etwa 40 Perſonen
nfolge ſtarken Zugangs auf den Zwiſchenſtationen vor Halle
men die Züge 11 39 und 12 z mit ca 45 Min Verſpätung hier

an Die geſtern mittag um 11 z0 und 12 20 von hier ab nach
Hamburg abgelaſſenen Sonderzüge waren nur mäßig beſetzt

Der Harzklub Zweigverein Halle unternimmt die
ne Kyffhäuſerpartie Mittwoch den 15 Juli Die Ab

ahrt erfolgt früh 5 Uhr 30 Min nach Frankenhauſen die Rück
fahrt von Kelbra aus 8 Uhr 19 Min abends die Ankunft in

alle 10 Uhr 20 Min Der Fahrpreis iſt 50 M Anmeldungen
id an Herrn Kaufmann Franz Beeck Leipzigerſtraße 56

zu richten

Provinzialnachrichten
O Wittenberg 8 Juli Hafenbahn Der in Nr 289der angedeutete Konflikt z en den Angeſchloſſe

nen der Hafenbahn einerſeits und den ſtädtiſchen Behörden an
dererſeits wegen der ren Gleisgebühren auf der Hafenbahn

t ſich inzwiſchen zu einem offenen Federkrieg zwiſchen der
peditionsfirma viele Richter und dem Bürgermeiſter

Schirm er entwickelt und hat da die Verträgeloſſenen Jnduſtriellen mit der Stadt am T i
d vorläufig zu einem Proviſorinm gekübrt für welches die
erträge ſtillſchweigend verlängert ſind und während welchem

der Betrieb der Bahn in ſtillſe eiggrteg Einverſtändniß fort
ift wird Heute iſt indeſſen die Beſeitigung des unhaltbaren

ſtandes burch Feſtſetzung der Friedenspräliminarien angebahnt
worden Auf dem Bahnhofe hat heute eine Wuſge der drei
in Frage kommenden Parteien ſtattgefunden in welcher die Staats

der angeab nen Ei

bahn durch die Reglerungsräthe Herren Biſchof und Golan z
aus Halle die Stadt durch den Bürgermeiſter Dr Schir
mer ſowie durch 2 Mitglieder der Hafenkommiſſion den Stadt
verordneten Hannemann und Bickel vertreten waren

n die Angeſchloſſenen ſelbſt erſchienen waren Als Grund
bedingung für die neuen Verträge wurde verabredet 1 Die
bereits an die Hafenbahn geſchloſſenen bilden ein Konſortium
dem auch alle Neuanzuſchließenden ſolidariſch angehören werden
2 Das Konſortium zahlt der Stadt als Miethe für die Hafen
bahn jährlich 4500 das iſt die Verzinſung des Anlagekapitals
mit 3/2 und die Amortiſation deſſelben mit 1 Proz 8 Das
Konſortium übernimmt alle Koſten für die von der Stagatsbahn
geforderten Einrichtungen und Erweiterungen der Hafenbahn
einſchließlich der Haftpflicht und vertheilt alle dieſe Koſten pro
rata auf die Angeſchloſſenen und Jntereſſenten der Hafenbahn
Dies Abkommen ſichert der Stadt ihre urſprünglichen Forderungen
ohne ſie mit irgend einem Riſiko zu belaſten und auch die An
geſchloſſenen glauben ſich dabei beſſer zu ſtehen als bisher

X Sömmerda 2 Juli Apotheke Kyffhäuſer
ausflug Geſchäftliches Ernteausſichten Diehieſige Apotheke iſt heute von dem Apotheker Hrn Dr Winter
aus Camen Weſtfalen käuflich übernommen worden Bisheriger
Beſitzer war Hr Lehm welcher dieſelbe vor 5 Jahren von der
Wittwe des plötzlich verſtorbenen Hausmann gekauft hatte
Bei Eintritt ſchöneren Wetters wollen ca 170 Schulkinder unter
Führung der betr Lehrer einen Ausflug nach dem Kyffhäuſer
unternehmen um das dort errichtete Kaiſer Wilhelm Denkmal zu
beſichtigen Ein wohlhabender angeſehener Bewohner unſerer
Stadt Hr Kronbiegel hat in hochherziger Weiſe einen
anſehnlichen Geldbetrag zu genanntem Zweck zur Verfügung ge
ſtellt und auch ſeitens der Stadtbehörde iſt ein gleiches geſchehen
du ſind gegenwärtig 3 Strumpfſtrickfabriken welche über 600

rauen und Mädchen beſchäftigen bis Oktober November ſollen
noch 400 eingeſtellt werden für die männlichen Arbeiter hingegen
wird es in der v Dreyſe ſchen Fabrik immer weniger da infolge
mangelnder Aufträge ſchon wieder 10 Mann gekündigt worden
ſind Eine gewiſſe Gleichmäßigkeit der Arbeit und auch des
Lohnes beſteht hier nur in der Fabrik des Herrn Kronbiegel

Die Ernteausſichten ſind hier und in der Umgegend in allen
Frucht und Futtergattungen die beſten nur müßte nun be
ſtändigeres und wärmeres Wetter eintreten

Leipzig 4 Juli Rathhausbau Jn der geſtrigen
Sitzung des vereinigten Finanzz Bau und Oekonomie Aus
ſchüſſes der Stadtverordneten wurde der vom Rathe eingebrachten
Rathhausbauvorlage ſoweit ſie die Erbauung des neuen
Rathhauſes auf dem Pleißenburg Areal anbetrifft zugeſtimrut
dagegen wurde wie das L Tgbl berichtet der in der Vor
lage befürwortete Colditz ſche Vorſchlag wonach das Areal
zwiſchen Naſchmarkt und Reichsſtraße ſowie die Alte Börſe zum
Geſammtpreiſe von 8,404,000 M an eine zu bildende Kapitals
geſellſchaft veräußert werden ſollte mit allen gegen 5 Stimmen
abgelehnt

Roßlan 4 Juli Verhaftet Vom Leiden erlöſt
Goldene Hochzeit Der Eiſendreher Heinrich Schröder

in deſſen in der Ziegelſtraße gelegenen Hauſe in voriger Woche
ein Brand ausbrach iſt jetzt wegen Brandſtiftung ver
haftet worden Am 20 März d J gerieth die 65 jährige
Frau Pfennig unter einen mit Holz beladenen Wagen Nach
langem Leiden iſt die Fran geſtern geſtorben Goldene
Hochzeit feiert morgen der langjährige Rathsdiener und
Todtengräber der Stadt Roßlau Er ſtammt noch aus jener
Zeit wo die ſtädtiſchen Beamten in Anhalt grüne Uniform
trugen Leider iſt ſeine Ehefrau ſchon längere Zeit trank

Vermiſchtes
Ein Streik der Anusſteller So iſt denn wirklich eingetreten

was ſchon unlängſt als eventuell bevorſtehend angekündigt wurde
ein Theil der Ausſteller auf der berliner Gewerbeausſtellung

ſtreikt Ein großer Theil der Ausſteller der in der Maſchinen
halle belegenen Gruppen XIII und XIV hat ſich veranlaßt ge
ſehen ſeit dem 1 Juli die von ihnen ausgeſtellten Gegenſtände
zu verhängen Man beabſichtigt durch dieſes oſtentative Vor
gehen den Arbeits Ausſchuß zu einer ſchnelleren Erledigung
der ſeit ſechs Wochen gepflogenen Unterhandlungen in welchen
die Abänderung einiger erheblicher Mißſtände gefordert wird
zu bewegen Namentlich richtet ſich die Mißſtimmung der Aus
ſteller gegen die vom Arbeits Ausſchuſſe bis jetzt nicht bewilligte
Einrichtung eines mit Kaſſenſtänden verſehenen Eingangs am
Portal VI welches Portal ſich gegenüber dem Bahnhof Treptow
befindet und für die von der Stadt ankommenden Beſucher das
nächſtgelegene und am bequemſten zu erreichende iſt Die
ſtreikenden Ausſteller glauben auf dieſen Eingang um ſo mehr
Anſpruch erheben zu dürfen als er ihnen vor Abſchluß ihrer
Kontrakte zugebilligt war und ſie ſich zumeiſt nur durch die
Ausſicht daß ihre Standplätze dann eine beſonders bevorzugte
Lage erhielten zu erheblichen Zeichnungen für den Garantle
fonds und eine koſtſpielige Anlage ihrer Ausſtellungsobjekte ver
anlaßt geſehen hatten Die Maſchinenhalle bietet jetzt ein recht
trauriges Bild da immer der zweite oder dritte Stand und
Pavillon mit Leinwandüberzügen bedeckt iſt auf welchen ein
rothes Plakat mit folgender Jnſchrift angeheftet iſt Dieſer Platz
bleibt ſo lange verhängt bis der Eingang zu Portal VI Trep
tower Bahnhof für das Publikum freigegeben und mit Kaſſen
ſtänden ſowie den nöthigen Wegweiſern zur Maſchinenhalle ver
ſehen iſt Geſtern ſollten auf Anordnung des Arbeits Ausſchuſſes
die Plakate durch 13 Angeſtellte welche ſich in Begleitung von
Gendarmen befanden entfernt werden und es kam hierbei zu
ſehr erregten Scenen zwiſchen einzelnen Fabrikanten und den
Beamten der Ausſtellung Dieſe Scenen wiederholten ſich am
Pakt gen Vormittag als abermals die Plakate entfernt werden
ollten Jetzt prangt über jedem derſelben ein kleiner Druckzettel

mit der Jnſchrift Das Entfernen dieſes Anſchlages wird ſtraf
rechtlich verfolgt

Todt gefahren Auf der Strecke der Berliner Stadt
bahn in der Nähe des Landesausſtellungsparkes an der Straße
Alt Moabit öffnete ſich geſtern Mittag die Thür eines in voller

befindlichen Stadtbahnzuges als von der entgegengeſetzten
ahrrichtung ein Eiſenbahnzug herangebranſt kam Ein Fahr

gaſt fiel heraus und der Oberkörper wurde durch die Trittbretter
der beiden Züge derartig gequetſcht daß ſofort der Tod eintrat

Lenbach s Eheſcheidungsprozeſz Die Eheſcheidungsklage
des Lenbach ſchen Ehepaares wegen gegenſeitiger unüberwind
licher Abneigung ſtand nunmehr vor der erſten Civilkammer des
königl Landgerichts München I W Verhandlung Die Tren
nung wird erfolgen ſobald der Nachweis erbracht iſt daß Herr
v Lenbach perſönlich bei Stadtpfarrer P Klingl von St Bonifaz
ſeinen Austritt aus der katholiſchen Kirche angezeigt hat
Hierüber hat wie ſchon mitgetheilt P Klingl dem Herrn
v Lenbach die nachgeſuchte und nothwendige Beſtätigung ohne
weitere Angabe von Gründen verweigert Aus den Akten
Le als auch aus der Vernehmung des Herrn Erzgießers

erdinand von Millik als Zeugen der im Auftrag Lenbach s
von P Klingl die Beſtätigung in Empfang nehmen ſollte iſt
nun nicht evident erſichtlich daß Herr v Lenbach jene Er
klärung perſönlich dem P Klingl gegenüber abgegeben hat
Rechtsanwalt Dr Prinz der Vertreter Lenbach s bemerkte dem
Gerichte daß ihm P Klingl ſelbſt mitgetheilt habe Herr
v Lenbach habe die fragliche Erklärung ihm perſönlich gemacht

ner n des Vorſitzenden Landgerichtspräſidenten
Martin ſich durch einen anderen Anwalt vertreten und als
Zeuge beeidigen zu laſſen entſprach Prinz nicht nachdem er ſich

vor vergewiſſert e te daß die Sache noch vor den Gerichts
erlen zur nochmaligen Frbangnrg gelange Das Gerichterließ daher Veſchiut dahin die Verhandlung ſei auf den

13 d M vormittags 9 Uhr zu vertagen und P Klingl für
dieſelbe zu laden um Zeugniß darüber abzulegen ob v Lenbach

ſeinen Austritt aus der katholiſchen Kirche ihm per an
ezeigt habe oder nicht Das Zeugniß wird P Klinal der

hrheit gemäß abgeben müſſen worauf anſtandslos die Tren
nung der Ehe erfolgen wird Der W n Lenbach s mit Baroneſſe tet und der ſeiner bisherigen
Galitin einer geborenen Gräfin Moltke ſteht dann kein Hinder
niß mehr im Wege

Explodirte Granate Die r Nr 4 und 6 derußärtillerie hatten auf dem Fußartillerie Schießplatz bei Thorn
Schießübung Ein Kommando vom 6 und 15 Fuß Artillerie
Regiment war mit der Sprengung der blindgegangenen Granaten
beauftragt Bei dieſer Arbeit krepirte einer jener Blindgänger
und tödtete einen Mann vom Regiment Nr 15 und zerſchmetterte
einem Unteroffizier vom Regiment von Dieskau ſchleſiſches
Nr 6 den linken Fuß

Stiliſtiſches aus dem Negensb Morgenblatt Geſtern
abends wurde der Sohn des Viehhändlers Bergler von Salz
lohe der beraubt und faſt todtgeſchlagen wurde als dieſer That
verdächtig hierher in Unterſuchungshaft eingeliefert

Zur Frauenfrage Aus Wien meldet ein Telegramm Hier
legte Frau Baronin Poſſauer an der hieſigen Univerſität das
mediziniſche Rigoroſum erfolgreich ab Es iſt dies das erſte
von einer Dame in Oeſterreich beſtandene Examen Frau
Baronin Poſſauer hatte bereits ihr Doktor Diplom in der
Schweiz erworben und nun noch neuerlich die Prüfungen be
ſtanden um ihr Diplom auch in Oeſterreich giltig zu machen

Handel Gewerbe und Verkehr
Wallhäuser Conserven und Präservenfabrik Aktien

gesellschaft vorm E Voigt In das Gesellschaftsregister ist ein Be
schluss der Generalversammlung vom 25 Juni eingetragen wonach das
Aktienkapital des juvgen Unternehmens um 175,000 M durch Ausgabe
von 175 neuen Aktien zu 1000 M erhöht werden soll Es werden
10 Proz Aufgeld auf die Aktien verlangt Sollten die neuen auszu
gebenden Aktien bis 1 Nov nicht vollständig gezeichnet sein so soll
die Zeichnung geschlossen und das Aktienkapital nur um den bis dahin
gezeichneten Betrag erhöht werden Das Vertrauen zu der Zugkraft
der neuen Emission scheint also selbst in der gegenwärtigen Zeit der
Agiotage nicht allzugross zu sein

Zahlungseinstellungen Bialystok 4 Juli Die bedeutende Wollwaarenfabrik Fr Friseti Söhne hat die Zahblungen
eingestellt Die Passiven betragen 310,000 Rbl In der Textilbranche
herrseht Krisis weitere Fallissements werden befürehtet

Wanren und Produktenberltehte
Getreide

TLeipzig 4 Juli Weizen per 1000 kg netto inländiseher 152
bis 156 M bez u Br do au sländischer 145 160 bez u Br
Fester Roggen per 1000 kg netto inlündischer 124 127 A vez
u Br do auslündischer 110 116 M bez u Br Fest Gerste
per 1000 kg netto Braugerste nominell Mahl undFutterwaare 110 116 bez u Br Hafer per 1000 kg netto
inländischer 138 141 bez u Br do ausländiseher 130 135 31 bez
u Br

Spiritus
L eipzig 4 Juli Spiritus unversteuert per 10,000 ohneFass mit 50 M Verbrauchsabg M do mit 70 A 34,29 G

Gelsaaten Oele Fettwaaren
Leipzig 4 Juli Raps per 1000 kg netto MRapskueben per 100 Kg veito M Rüböl per 100 kg

netto ohne Fass 46 M bez Ruhig
HRülsenfrüchbte

I eipaig J Juli Mais per 1000 Kg netto amerikanischer 93 bi
96 M bez u Br Rundmais 93 96 M

Zahlungs Rinstellungen

Amt Sälgs gzel ZäNamen Wohnort 5555 85gericht S cW Werk Bronzewfbr Berlin Berlin 29 6 10 9 e22 7 10
M Woltt Weinhbdlr in
Fa J M Wolf Berlin Berlin 29 6 15 9 10 7 10Carl Heinecke Kfm Dessau Dessau 27 6 18 7 21 7 58 7

P Reissmann Bleicherei
besitzer Mohlsdorfk Greiz 29 6 20 7 18 7 8Georg Förster Kfm Hannover Hannover 29 6 24 7 20 7 10 8

M Nelde Kfm in Fa Hirsech Hirsch
Carl Nelde berg i Sebl berg i Sebl 26 6 30 7 16 7 11 8

Oskar F A Richter Pa
pier Grossgesechäft Revänitz Leipzig 27 6 8 18 7 14 8

Geschwister Sach Lötzen Lötzen 27 6 15 8 17 7 25 8
G Teicher Lederhchlr Zeitz Zeitz 27 6 31 7 27 7 31 8
Herm Hirschberg Kfm Berlin Berlin 7 29 7 23 7 29 8Ed Seh warzenberg Ktm Braunschw Braunschw 30 6 8 24 7 19
Paul Wernper Kfm Breslau Breslau 25 6 15 8 14 7 31 8
Osw Märkert Kfm Breslau Breslau 27 6 12 9 25 7 26 9
St Danielewieaz Elberfeld Elberfeld 30 6 10 8 8 22 8
Joh Goos Kfm Aglasterhausen Mosbach 30 6 8 27 7 21 8
O Engelhardt Fabr

Inh d Fa Gebrüder
Engelhardt Schwarza Suhl 30 6 l 8 117 7 114 8

Wasserstände bedeutet über unler Null
Saale Protha 4 Juli morgens f 2,16 4 Jan abends 2,16
25 Bernburg 3 Juli 1,57,4 Juli v 1,53

Moldaun Iser Bger BlIbe
TJulſ TEaliſucehs Juli Fall WuchsBudweis 9 026 4 Torgau 4 8210Prag 2 1,02 10 Wittenberg 2 46 14 eJungbanzlau 2 0,18 22 Rosslau 2 2,06 22aun 0,60 9 Barby 2 2,40 21 aPardubitz 0,2 4 Magdeburg 2,07 22Brandeis 0,26 2 Wangermünde 2,94 10Melnick 0,63 13 W Nittenberge 2,56 8Leitmeritz 0,48 10 PDömitz Peg 3 1,75 35Aussig 4 0,8851 9 lauenburg 4 1,74 20Dresden 0,41 9

Aussig Von den oberen Plätzen werden 13 em Fall gemeldet

Schiffsverkehr und Frachten
Aussig 4 Juli Fracht nach Alagdeburg 21 Pfg das PDoppel

hektoliter Heutige Fahrtiefe 60 Zoll österr Mass
v

FFetzte Telegramme

Berlin 5uli Zu der Nachricht der Kriegsminiſter
habe ſeine De miſſion eingereicht bemerkt die Poſt Der
Kriegsminiſter der gegenwärtig auf ſeinem Gut Marienhof
weile hege ſchon lange den Wunſch von ſeinem aufreibenden
Amte zürückzuireten Ob er aber jetzt die einleitenden Schritte
dazu gethan habe die Poſt nicht erfahren können

lin 4 Juli Die Nachricht der Reichskanzlerwehen Paris reiſen um über ein Gut in der Bretagne

zu disponiren iſt laut der Nordd Allg Ztg falſch Der
Reichsanzeiger tritt in einem langen Artikel für die Sicher

heit der landſchaftlichen Verwaltung und der Pfand
briefe ein Der Central Ausſchuß der Reichs
bank wurde für nächſten Montag einberufen Die Nach
richt daß eine Diskonterhöhung bevorſtehe bezeichnet der
Berliner Börſenconrier als durchaus un wahrſcheinlich

Berlin 4 Juli Jm Hagenbeck ſchen Cirkus anf der
Berliner Gewerbeausſtellung wurde der Dreſſeur Möhrmann
ein Schwager Hagenbeck s von drei Bären angegriffen
und ſchwer verwundet

London 4 Juli Jn den öſtlichen und weſtlichen Provinzen
Chinas brachen Fremdenhetzen aus Viele J
Shriſte n wurden ermordet z mehrere franzöſiſche Miſſionen
ſind zerſtört



Bankgeschüäft
Halle v lieipzigerstr 10 gegenüber der Ulrichskirchoe

ichsbank Giro Conto Fernsprecher No 577
Uurm kurze Zeit
findet der Ausverkauf der Reſt
beſtände der aus der Konkursmaſſe
des Jnwelier Marini herrührenden

Gold Silber und
Affenidewagren

ſtatt Vorhanden noch viele ſehr billige
Schmnckſachen in Gold Grangaten
Korallen Amethyſt e Verſchiedene
ſehr preiswerthe Bowlen Aufſätze ze

Gr Ulrichſtraße 37
Goldnes Schiffchen

Eine gewiſſenhaft ansgeführte

Urin Untersuchung
große Erleichterung für die Diagnoſe
des Arztes fertigt als Specialität s
Apotheker C Krütgen Königſtr 24

führung

Paul S ehausei e Co

Centralheizungs Anlagen
Die vollſtändige Einrichtung von Dampfhelzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederdruck Damprſheizungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserhelzungen und eornbinirte Systeme
für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für geiverbliche Zwecke
Dampfbäder Warmlaſſerbereitung ze ſowie Ansführnng v Reparaturen übernehmen

i V er ebu Beeeiſeartikel
S aller Arta brima Rindleder
S Koffer und Taſchen

in extra feiner und ſolider
Ausführung

ſowie ſämmtliche
J Sattler und feine

Lederwaaren
empfiehltAlbert Herrmann Wachf

Sattlerwagaren Fabrik
67 Obere Feipziger Str 67 Filiale Antere Seipziger Str 12
Bei ſtreng reeller Bedienung Die billigſten Preiſe

Wege Saiſon verkaufen wir
unter Preis

net und vorgerückter
erheblich

schwarze u farbige Kleiderstoffe
Stoffe für Herren u Knaben Anzüge

grossen Posten Lasting u Barchend Rester
neueſte Deſſin ſehr billig

G

Schulze Petermann
Oleariusstr 6 I IIalle a Eckhaus unterhalb d Markttreppe

Vom 10 September d J ab befindet ſich unſer Geſchäft

r Ulrichstr 56 I

gegr 1879

und

fenster

m

mit Continental Paeumatie
sind ers ter Klasse

General Vertreter von

Hallesche
Jalousie Und

Rollladen Pabrik
Franz Rudolph 00

Dampfſhbetrieb
Fernspr 472

empfiehlt

Zugjalousien mit Gurt
KetteRollläiden e Hon a Duen

Rollschutzwände
Holzdrahbtrollo tär schau

frögeparaturen schnell
und gacehgemäss

Wer ein solides dauerhaftes und
hochelegantes Fahrrad zu haufen

die Absicht hat wähle nur
e Naumamn s Cermania

a

Gonstruction Material und Arbeit

Seidel G Naumann Dresden
der grössten Fahrrad Fabrik des Continents

Otto Giseke Halleass

Für den Anzelgentheil verantwortlich W Könlg in Halle

Fahrradhandlung und Reparatorwerkstatt
4

ahme und Verzi Checkan iniegen ber a ron Verkobhr
golAn und Verkauf von

Werthpapieren

Lehr Institut
Schönschriſft und Buchführung

Ihre nach der Wof Kanigraph Fixschen Methode s einem Jeden auch schon im vorgerückten Alter ohnejede Vorkonntnisse Deutsehe iateinische Kopf und Rundsehriſt einfnehe u doppelte Buch
kaufm Rechnen etenahme Extrazimmer Anmeldungen und Eintritt tüglich Müässiges Ionorar

Alfred Scheibe 0 anit/ tporhierüändlun

Verloosungs Controlle
Einlösung von Coupons

für

Streng durchgeführtes System des Einzel Untorrichts Für separate el

F Wehmer Kalligraph alle a/S Gr Steinstrasse 18

Thurmſtr 123

Möbel Industrie
Ateltcr fär Innendecorationen

Gebr Botlimannun Halle a S
Gr Steinstr 70

Grossartige überraschende Auswahl
grund gediegener geschmackvoll gearbeiteter Waaren

aufgestellt in Musterzimmern

W Solide PreisePrämiirt Liverpool Amsterdam Antwerpen Leipzig
IIalle a S etc

Poſtſtraße 18II V is eher Fernſprecher 893
vermittelt bankgeſchäftliche Transaktionen beſonders

An u Verkauf von Wertpapiereu
Bypotheken Perkehr M

IIalle Aoeussere Delitzscher Str Poernspr 132
Fabrik für Eisenconstructionen u Blechwaaren

Eiserne Brücken
und Dachoonstructionen

Basvins
Röhrenheizkessel S

Erdbohrzeuge u Röhren

Eiserne Bauconstruetio
nen Treppen Gitter

Fenster Geländer
Stalleinrichtungen

Lager von I Trägern

Eiserne TransportmittelKippwagen Förderwagen Ziegelwagen Ziegelkarren
Sackkarren Bockkarren Kastonkarren

Fiserne Sparkochherde Eiserne Gartenmöbel
Zahlreiche Zeugnisse u Atleste von Behörden u Privaten zu Diensten

Statische Berechnungen u Kostenauschläge frei 8

77
c

S 7

G ve S
Were les eVertrefer gWeſtfirns dauernde Mlsstelurng e

e e cucho ehre W e un e e SW i uuiceeeenlee d S ed Speciaffabrik eu

r

Gaenseſurther Schlossbrunnen
ein Kohlensäurehaltiges erfrischendes Tafelgetränk

50 FPlaschen und mehr per Flasche 10 Pfg ohne

unter 50 Plaschen U Glas5liefert kranco Haus

Allein Vertretung für Halle und VUmgegen

Halle a Karlstr 4 Fernsprecher 3098

Meine
Fussbodenfarben und Lacke

trocknen ſchnell und ſind an Haltbarkeit unerreicht

Block Buschmann

Erst Venteseh Feipzger Str 29
w v rHalle Druck und Verlag von Otto Hendel 4

Hypothoken Vermittlung
von 3 i auf Acker und 40/0 auf Stadt

Hypothek

Kapltalisten werden ypotheken
Kostenſrei nachgewiesen

Anstalt
Hassage

lleilgymnastik

D Oertling
alle a LIeinrichstr SGeöffnet täglich von 7 Ubr

Sprechst
für Damen von 12 1 Ubr

Vrau Oertlingfür Herren von 5 Ubr
Fabrikſchornſteine

W Neubau u Recparahur
als Höherbauen Ge
raderichten Einbinden
Ausfugen während des
Betriebes werden mittelſt
künſtlicher Schnellrüſtung
bei billigſter Preisſtellung
ſorgfältig ausgeführt
Blitzableiter aus beſtem
Material werden nach
neueſter Conſtruction
augebracht Unſere lang
jährige Praxis im Jn und
Auslande bietet die weit
ehendſte Garantie und
tehen uns PaReferenzen

zur SeiteGünther Seidewitz
Schornſteinkünſtler

Halle a/S Delitzſcher Str
Jnuftallations
Geſchäft für

Elektrotechnik
Elektr

Lichtanlagen
Elektr Kraft
übertragung
Telephons

Haus
telegraphen
Blitzableiter

S Grofſies Lager
S aller in s Fach

J ſchlagender
Artikel

K Ragt
Elektrotechniker

alle a/SSternſtraße 10
Billigſter Einkauf zur

Damenſchneiderei
ſowie von

Möbelpoſamenten
Strickgarn
Strümpfen
Haudſchuhen
Schürzen rc im

AbiturT Gr Ulrichſtrafte 32

Coupé nach obenſtehender Facon
hochelegant offerirt für Mk 950 s
J 8 aus ch Wagenfabrik

Sophienſtr
Nr 35

für Violine Zither u ſ w
empfiehlt in beſter Qualität

Heinrich HothanMuſikalienhandlung

Anzugltoffe
Nenheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige Damentuche zu ele
ganten Promenadenkleidern und Regen
mänteln verſende billigſt auch einzelne
Meter Proben frei

Max Niemer
aSommerfeld N L

neen
2

ist die beste a
man

Ole wann ant Beunns
Gr Eerlin Pene Promenade 1 und

Markt A4 Waggegebäude

Mit Velblatt und Unkerhaltungsblatt
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